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Österreichischen Solar-Preis 2001-Verleihung 
am Sa., 13. Oktober 2001 in Gleisdorf/Steiermark; 

Alle Solar-Preisträger 2001 im Überblick

Preisträger Kategorie A - Städte / Gemeinden / Stadtwerke
KW-Solartechnik / Stadtwerke Hartberg
200-Solarstrom-Dächerprogramm Hartberg 

Preisträger Kategorie B - Industrielle und kommerzielle Unternehmen
Winkler 




Solarsysteme Monovalente Solarbeheizung 
Franz Einfinger 



PV-Solarstromanlage Schlosserei 

Preisträger Kategorie C - Eigentümer oder Betreiber von
Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien
Gemeinnützige Salzburger Wohnbaugesellschaft  Solarthermie im Internet

Böhler 




Solarstromanlage
 PV-Solardachziegel 

Preisträger Kategorie D - Lokale / Regionale Vereine als Förderer von Projekten für erneuerbare Energien
Verein Energiepark Bruck an der Leitha 
Erneuerbare Energie-Konzept 

HTL Klagenfurt 



Photovoltaik-Versuchsanlage 

Preisträger  Kategorie E - Solararchitektur
Dieter Tscharf 


Velox Solarhaus 

DI. Erwin Kaltenegger 

Gemini-Plusenergiehaus in Weiz/Stmk 

Preisträger Kategorie F - Medienpreis
Ing. Walter Schiefer/ Feistritzwerke
 
Straße der Solarenergie in Gleisdorf

LR Ing. Erich Schwärzler 

 
Vorbildliche kostendeckende Einspeisevergütung 

Sonderpreis für technische Innovationen
Siemens AG Österreich/ Kongresshaus Salzburg 
CIS-Dünnschicht-Photovoltaik

http://www.siemens.at/ic/presse/hardcoded/20010619kongress.html

________________________________________________________________________________
Moderator bei Solarpreisverleihung 2001 am 13.10.2001 im Hotel Brauner Hirsch:

Winfried Kuckenberger (Stadtgemeinde Gleisdorf)
Gleisdorf, Museumsgebäude, I. St., Zi. 11,Tel.: 03112 2601-420, Fax: 03112 2601-429
eMail: marketing@gleisdorf.at
http://www.gleisdorf.at/Rathaus/mos.htm

Hotel Brauner Hirsch
Füstenfelder Straße 15, A-8200 Gleisdorf, Tel.: +43-3112-2401, Fax: +43-3112-2401-20
eMail: hotel.brauner-hirsch@styria.com
http://www.hotel-brauner-hirsch.at
Sa., 13.10.2001: 
EUROSOLAR-Gemeinschaftsfahrt von Wien nach Gleisdorf zur Solarpreisverleihung 
Besichtigung der größten Photovoltaik-Lärmschutzwand, 

Ausflug in die Apfelstraße; 

Abfahrt mit Bus um 7Uhr vor der Wirtschaftsuniversität Wien, Augasse 2, A-1090 Wien; 
Fahrpreis : 200 öS, Anmeldung durch rechtzeitige Einzahlung auf EUROSOLAR AUSTRIA -Konto bei PSK: Bankleitzahl: 60000, PSK-Kontonummer: 7.633.133 Empfänger: Eurosolar Austria, Zahlungszweck: "Solarpreis 2001" http://www.eurosolar.at/eurosolar/solarpreis/2000/sp2001.htm
Bereits über 100.000 bei steirischer Energie-Landesausstellung 

Am 18. September 2001 wurde eine Grazerin als 100.000ster Besucher bei der "Energie2001" in Gleisdorf - Weiz begrüßt. Die Energie-Landesausstellung ist noch bis 28. Oktober 2001 geöffnet.

http://www.landesausstellung-energie.at/

Hermann Scheer in Wien und Mürzzuschlag http://www.hermann-scheer.de/


Wien 3. 
Mi., 3. Oktober 2001, 10:30Uhr, Pressekonferenz mit Dr.Hermann Scheer
(Mitglied des deutschen Bundestages, Präsident von EUROSOLAR)
Themen: Kostendeckende Stromeinspeisevergütung, 

Erfahrungen mit dem Erneuerbare Energien-Gesetz EEG,
Ort: A-1030 Wien, Hegergasse 9, Wiener Theaterkeller; http://www.ciarivari.at/  

Auskunft: EUROSOLAR AUSTRIA,  Dr. Hans-Otto Schmidt, Tel. 01/798 53 21/14

Wien-Rathaus 
Mi., 3. Okt. 2001, 13:30Uhr, EEG-Informationsveranstaltung mit Dr. Hermann Scheer
 bei Stadtrat Dipl.-Ing. Rudolf Schicker in A-1082 Wien, Rathaus, Stiege 4, 2. Stock, Tür 451
http://www.magwien.gv.at/PolitikInWien/AdvPrSrv.asp?Layout=PN&Type=K&personc
d=1997031215330139

Mürzzuschlag 
Mi., 3. Okt. 2001, 19 Uhr, Veranstaltung mit Dr. Hermann Scheer; Ort: Kunsthaus, Mürzzuschlag/Steiermark, Wiener Straße 56; Veranstalter: Viktor-Kaplan-Akademie


„natura 2001“ ein PR-Flop

Die natura 2001 am Messegelände Neusiedl am See zeigte  einen guten Überblick über Erneuerbare Energien, Natur und Umwelt. Sicherlich vom Angebot her eine der umfangreichsten Ausstellungen, die es im Burgenland zu diesen Themen bisher gab. 

Allerdings lief dieses Experiment einer unbesetzten  Dauerausstellung arg schief. 

Eine wirkungsvolle Öffentlichkeitsarbeit war nicht vorhanden. Jeden Tag sollte es jedoch eine Meldung geben. Werbematerial (NATURA-Sonderausgabe zur Ausstellung, Plakate, Poster, und dgl.) für die natura 2001 lagerte bis zum Ausstellungsende genügend in der Halle 1 und sollte von den Ausstellern verteilt werden. In den meisten Veranstaltungskalendern war die natura 2001 nicht zu finden. Überhaupt schien die Internet-Aktivitäten des Veranstalter hinsichtlich der natura seit Mai 2001 zu ruhen. 

Zusagen wurden nicht gehalten.

Es gab viel zuwenige Besucher (Schätzungen nach etwa 1000) und Aussteller liessen sich nach der Eröffnung am 4. Mai 2001 während der 135 Ausstellungs-Tage praktisch nicht mehr blicken. 

”Die Ausstellung wirkte ausgestorben und ungepflegt.”

Gerhard Kober aus Breitenfurt/NÖ, Kellerwaldgasse,  gewann am 18. September 2001 den von AKE Burgenland anlässlich der natura 2001 gestifteten ”Solarkraftzwerg” (steckerfertiges Photovoltaik-Wechselstrom-Modul).

Solarstromkraftwerke für Messe-Hallen

In Wien wurde bisher die Markteinführung von Erneuerbaren Energien (besonders Photovoltaik) stark vernachlässigt.
Am Wiener Messezentrum soll, wie bereits seit über zehn Jahren vorgeschlagen, eine international herzeigbare Photovoltaik-Solarstrom-Anlagen entstehen, ähnlich wie bei anderen Messegebäuden.

PV-Solarkraftwerke auf Ausstellungs- und Veranstaltungshallen:

* Neue Messe München/Bayern: 1 Megawatt-Photovoltaik-Sonnenkraftwerk am Dach 

Ende 1997 wurde die von Siemens Solar installierte 1-Megawatt-Anlage auf der neuen Messe München eingeweiht - jetzt plant die Columbus Capital Vermögensanlagen GmbH, ein weiteres Megawatt auf der noch freien Dachfläche zu installieren.
http://www.photon.de/news/news_archiv_wirtschaft.htm
http://www.solarindustrie.com/phtv/eb_main.html
http://www.analytica.de/98/deutsch/messe/oekologisch/sonne/index.html
http://www.ceramitec.com/deutsch/nmm/oekologisch/sonne/index.html
http://www.messe-muenchen.com/deutsch/presse/archiv/solar.html

* Neue Messe in Freiburg: 440 Kilowatt peak
http://www.solarstromag.at/131100.html
http://www.ase.ch/neuheiten/neue_messe_freiburg.htm
* Veranstaltungszentrum Herne: 1.000 kWp

* Hannover Messe
* Welser Messe: 2.000 kWp-PV-Anlage geplant.

* Für das größte Solardach der Welt, das auf der Internationalen Gartenbauausstellung Floriade 2002 in Amsterdam entstehen wird, liefert Siemens Solar rund 19.000 Solarmodule mit einer Spitzenleistung von insgesamt 2,3 Megawatt. 


Die riesigen Solarbrachflächen auf Dächern und Fassaden von Messehallen sollten auch in Wien vorbildlich zur umweltfreundlichen Energieproduktion genutzt werden.


Strom-Liberalisierung: bis 19 Milliarden Einsparung

Stromregulator  Walter Boltz erwartet (lt. Wirtschaftsblatt v. 7.9.2001) noch fünf  bis sechs Milliarden Einsparungen. Bis zu 13 Milliarden Schilling wurden bereits lukriert.

Warum waren vorher in Österreich die Strompreise so hoch? Hatten die ”Experten” der Preisaufsicht versagt? Es hieß doch,  Photovoltaik-Projekte können sich die EVUs nicht leisten.

Hacker-Angriffe

Viren-eMail-Attacken gegen Erneuerbare Energien

Im Attachment von eMails an Befürworter von Erneuerbaren Energien und an Atom-Gegner sind nun häufig Viren enthalten. Es handelt sich offensichtlich um gezielte, professionelle Aktionen (besonders im Zusammenhang mit AKW Temelin).

Auch Adobes Acrobat-PDF-Dateien sind nicht mehr von Viren sicher. Der Wurm gelangt als eMail-Attachment auf die angegriffenen Computer. (aus NETLINE Nr.5  http://www.netline.at)

Krieg im Internet

Seit den fürchterlichen Anschlägen vom 11. September 2001 in New York und Washington nehmen nun amerikanische Hacker muslemische Web-Seiten ins Visier (Wirtschaftsblatt v. 15.9.2001)
Zuwenig Informationen über Erneuerbare Energien in Kinderbüchern

Beispiel: ”Auf der Baustelle” Kinderbuch,  Ravensburger Buchverlag ISBN 3-473-333274-7, http://www.ravensburger.de/produkte/db/buecher.html?33274
Illustration: Wolfgang Metzger, Text: Patricia Mennen, Redaktion: Renate Herre

In diesem interessanten lehrreichen Wieso?- Weshalb?- Warum?-Kinderbuch "Auf der Baustelle"

kommen jedoch nicht vor:

* Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke (Photovoltaik, Solarthermie fehlen, 
              hingegen werden viele SAT-Schüsseln gezeigt)

* Windräder (fehlen im Hintergrund)

* Fernwärme  (”In Wohngebieten liegen unter der Straße verschiedene Rohre und Leitungen. 

 ... Strom und Gas”;  Fernwärme fehlt)

Ravensburger Buchverlag Otto Maier GmbH, D-88188 Ravensburg Postfach 1860
Tel.: +49-(0)751-86 0 Fax.: +49-(0)751-86 13 11, Geschäftsführer: Renate Herre, Dr. Detlev Lux

eMail: buchverlag@ravensburger.de
Kommentar zum Kinderbuch von Irene Neuwerth in der Wiener Zeitung:

http://www.wienerzeitung.at/frameless/kinder.htm?ID=M10&Menu=7486

Oft wird gefragt: Warum haben sich die Erneuerbaren Energien (Photovoltaik, Windkraft, Biomasse u.a.) noch nicht durchgesetzt?
Eine der Erklärungen: Es gibt noch zuwenig Informationen über Erneuerbare Energien in Kinderbüchern ebenso in Schulbüchern, - trotz Modernisierung (Umstellung auf neue Rechtschreibung).
Dies wurde auch in einer im Juni 2000 in Wien vorgestellten Studie "Sun@School 2000"
(DI Gerhard Bayer, Mag.Ulfert Höhne, Mag.Hans Heiderer) dokumentiert.


Europa ohne Nah-Ost-Erdöl nicht lebensfähig?

Bei der durch Dr. Hannes Swoboda, MEP http://www.hannes-swoboda.at/me-index.html

erfolgten Preisverleihung des Ideenwettbewerbs "Europa: Hier spielt die Musik!" am 14. September 2001 in der Wiener SPÖ-Zukunftswerkstätte, Schönlaterngasse, löste ein Beitrag des aus Graz stammenden Preisträgers Otto Pirzl (81 Jahre) http://www.homepage-europa.at 

” Die europäische Wirtschaft kann auf Erdöl aus dem Nahen Osten nicht verzichten” 

heftige Diskussionen aus. 

Europa kann nämlich seinen gesamten Energiebedarf auf Basis ”Erneuerbarer Energien” (thermische und photovoltaische Sonnenenergie-Nutzung, Biomasse, Windkraft, Wasserkraft, u.a.) sowie Geothermie sauber und sicher decken. Dies ist seit der Ölkrise des Jahres 1973 publik. 

Besonders eindrucksvoll hat dies auch EUROSOLAR-Präsident und SPD-Bundestagsabgeordneter Dr. Hermann Scheer bei seiner Buchpräsentation "Solare Weltwirtschaft, Strategie für die ökologische Moderne" in der Wiener Zukunftswerkstätte aufgezeigt. 

http://www.eurosolar.org/publikationen/publikind.html 

Es gibt zu diesem Thema auch einschlägige Publikationen vom EUROSOLAR AUSTRIA-Vorstandsmitglied und EU-Abgeordneten Dr.Hans Kronberger: 

"DER SANFTE WEG" Österreichs Aufbruch ins Solarzeitalter 

BLUT FÜR ÖL Der Kampf um die Ressourcen (Uranus-Verlag), 

Das Buch von Dr. Hans Kronberger zeigt auf beeindruckende Weise auf, warum ein Umstieg auf Sonnenenergie auch aus derzeit dramatisch aktuellen Friedens- und Sicherheitsgründen weltweit dringendst notwendig ist. 

Ernst Ullrich von Weizsäcker kein Photovoltaik-Fan

Bei der Veranstaltung "Weltmarkt und Sozialökonomie. Das Spannungsfeld zwischen Wohlstand, politischer Freiheit und sozialem Zusammenhalt" am 18. Sept. 2001 in Wien im übervollen Festsaal der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, antwortete Prof. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker in der Diskussion vor über 300 Teilnehmern: 

"Photovoltaik ist viel zu teuer, die Kilowattstunde kostet 12 Schilling". 

Danach tauchte die Frage auf: Wer bezahlt das Wuppertal-Institut?

http://www.wuppertal-institut.de/Seiten/partner.html
Bedarf an regionalen Energie-Stammtischen

Es gibt offensichtlich österreichweit einen Bedarf an Energie-Stammtischen. Dies zeigte auch 

der  Waldviertler Energiestammtisch am 6. September 2001 in Waidhofen a.d. Thaya. 

Viele interessante Teilnehmer kamen und bei der Vorstellrunde  wurden  in einer Art Brain-Storming bis nach Mitternacht Dutzende, oft brisante  Themen angeschnitten. 

Eine Auswahl daraus:

* Aktionen und  Informationen über erneuerbare Energien.

* Nahrungsmittel aus der Region verringert den Verkehr und spart damit Treibstoff .

* Der Landwirt als Energiewirt. Ökostrom für Biobauern, auch selbstproduziert. 

* Dächer und Fassaden als Kraftwerke. 

* Waidhofen ist Klimabündnisgemeinde. 

Wie kann das  Ziel ”50 Prozent CO2-Reduktion bis zum Jahr 2010” erreicht werden?

* In Waidhofen/Thaya gibt es noch keine Photovoltaik-Solarstrom-Anlagen.

Südseite Gebäude-Dächer am  Hauptplatz, auch das Rathaus, sollen Solaranlagen erhalten.

* Solarkraftzwerge für alle Schulen und Kindergärten. 

* Benzin- und Diesel-Autos sind enorme Energievergeuder. Besser wären Elektroautos.

* Es gibt Sonnenenergie im Überfluß. Erneuerbare Energien nützen und trotzdem Energiesparen.

* Wärme-Kraft-Kopplung.  Auch Gasthermen sollen mittels Brennstoffzellen ersetzt werden.

* Biomasse-Fernwärmeprojekt für Waidhofen

* Durch Fremdbezug von Strom, Gas und Öl fließen Millionen Schilling aus den Gemeinden ab.

* Wie kann Atomstrom in Haushalten und Gemeinden verhindert werden?

* Voll-Laststunden, besonders bei AKWs

* Gemeindepolitiker als ständige Stammtischteilnehmer.

* Erneuerbare Energien-Gesetz, kostendeckende Einspeisevergütung für Strom

* Geplant sind Tage der Offenen Türen bei:

Niedrigenergiehaus Kubela in Waidhofen.

Photovoltaik-Dachanlage Heiderer

Eröffnungsfest einer Solarstrom-Inselanlage an Aussichtswarte Schweiggers

* Öffentlichkeitsarbeit zur Markteinführung  Erneuerbarer Energien

* Energiepartnerschaft "Sonne und Freiheit". 

* Beteiligungsmöglichkeiten an Windkraft- und Photovoltaik-Gemeinschaftsanlagen

Der Waldviertler Energie-Stammtisch findet jeden 1. Donnerstag im Monat statt.      http://www.temelin.at.tt/ ; Ort: Gasthaus zum  "Platzhirsch'n”, Waidhofen a.d. Thaya, Hauptplatz; 

Sprecher: Martin Litschauer, Tel.: 0676/5032334, eMail: litschauer.martin@utanet.at
Wiener Solarstammtisch 20. September 2001

Tagesthema: Ärztekammer (Gesundheit) und Erneuerbare Energien.
Referentin Dr. Melitta Bohn-Rieder (Umweltschutz-Referentin der Ärztekammer Wien)

http://www.wienfocus.at/pers/neue%20Kandidaten/bohn-rieder.htm
In Österreich gibt es ca. 30.000 Ärzte, davon 11.000 in Wien.

Alle Ärzte und Ärztekammer-Einrichtungen sollen ihren Strom aus einheimischen Energiequellen decken,  mittels Eigenanlagen bzw. Beteiligungen an Photovoltaik- u. Windkraft-Gemeinschaftsanlagen.

Es sollen nun in Ärzte-Medien regelmässig Informationen über Erneuerbare Energien erscheinen. Ansprechpartner dazu Dr. Melitta Bohn-Rieder.

Ein Vakuum-Röhrenkollektor VacuSol® wurde vorgestellt von Wolfgang Pawlik, 
 A-2244 Spannberg, Langstr.67, Tel.: +43 (0)664 5417933 Fax: +43 (0)2538 8652/59
 www.vacusol.com


Wiener Solarstammtisch-Termine 2002

Jahresschwerpunkt im Jahr 2002 ”Länder und Erneuerbare Energien, IRENA”

Do. 17.01.2002: 
Termin noch frei (für ein Land?) 

Do. 21.02.2002: 
Termin frei für ”Länder und Erneuerbare Energien”

Do. 21.03.2002: Photovoltaik-Neuigkeiten aus Staffelstein 

Do. 18.04.2002: 
Termin noch frei für ”Länder und Erneuerbare Energien” 

Do. 16.05.2002: 
Termin noch frei für ”Länder und Erneuerbare Energien” 

Do. 20.06.2002: 
Termin noch frei für ”Länder und Erneuerbare Energien”
Do. 18.07.2002: 
Termin frei für ein Land (eine Botschaft) 

Do. 22.08.2002: 
Termin frei für ein Land (eine Botschaft)
Do. 19.09.2002: 
Termin frei für ein Land (eine Botschaft)
Do. 17.10.2002: 
Termin frei für ein Land (eine Botschaft)
Do. 21.11.2002: 

Do. 19.12.2002: Jahresrückblick 2002, Vorschau auf das Jahr 2003
IRENA: Vertreter von Botschaften in Österreich sollen zum Solarenergie-Stammtisch eingeladen werden, um den Stand der Erneuerbaren Energien in ihren Ländern kurz vorzutragen und Stellungnahmen zu  IRENA (International Renewable Energy Association) und den Weltrat für Erneuerbare Energien abzugeben. 

Als erste Länder wurden genannt: 

Dänemark, Griechenland, Libanon, Malta, Nachbarländer Österreichs (Tschechien, Slowakei, Ungarn, Slowenien, Italien, Schweiz, Deutschland), Island, Israel, Japan, Jugoslawien, Kuba, Marokko, Oman, Vietnam; Südafrika, Zypern.

Biomasse-Kraftwerk in Güssing

In Güssing/ Burgenland wurde am 20.September 2001 von Minister Molterer das größte Biomasse-Kraftwerk Österreichs in Betrieb genommen. Gesamtleistung 8 MW, davon elektrische Generatorleistung 2400 kVA.
Mit dieser auch EU-geförderten Wärme-Kraft-Kopplungs-Pilotanlage kann der Jahresstrom-Bedarf der Stadt Güssing sauber und vorbildlich gedeckt werden.
Wissenschaftliche Leitung: Univ. Doz. DI Dr. techn. Hermann Hofbauer TU Wien, Verfahrungstechnik A-1060 Wien, Getreidemarkt 9, Österreich Tel: +49/01/58801-5130 Fax: +49/01/5876394

Energie aus Holz. 

Diese aktuelle Informationsbroschüre von Forstdirektor DI Anton Jonas und DI Herbert Haneder ist erhältlich bei der Nö.Landwirtschaftskammer, A-3100 St. Pölten, Wienerstraße 64, Te. +43(0)2742/259

Energiegewinnung aus Klärschlamm 

Die erste solare Klärschlammtrocknung Österreichs wird am 19. Oktober 2001 in Bramberg im Nationalpark Hohentauern (Salzburg) eröffnet. Zur Solartrocknung wird ein von Wissenschaftlern der Universität Stuttgart-Hohenheim entwickeltes ”elektrisches Schwein” eingesetzt.

Auskunft: Susanne Meischel, Applied Chemicals Handels GesmbH, Wolfgang Pauli G. 3, A - 1140 Wien, Tel: +43(0)1/ 979 34 73/12 http://www.acat.com/

Ausschreibung: Solarstrom für Wiener MA 22

Laut Amtsblatt der Stadt Wien v. 13. Sept. 2001, Seite 38, wird die Lieferung und Montage
einer 50m2-Photovoltaik-Solarstrom-Dachanlage für das Amtshaus Wien 1., Ebendorferstr.4, ausgeschrieben. Die Bedienungen sind umstritten und abschreckend z.B. 20 Jahre Garantie)
Abgabefrist: spätestens Mi., 3. Okt. 2001, Leistungsfrist: Anfang bis Ende November 2001
Zuständiger Techniker: Ing. Karl Pöttinger, MA23, A-1190 Wien, Muthgasse 62, Tel.01/4000 73783
eMail: pol-rhs@m23.magwien.gv.at
Administrative Auskünfte: Ernestine Herwig, Tel. 01/4000 73018, her@m23.magwien.gv.at

Wiener Solarschule aufgeteilt

Nach dem Abgang von Friedrich Christian Rois besteht die 1. Wiener Solarschule beim Ausbildungszentrum des Berufsförderungsinstituts Wien (Tel. 332 77 30 – 251) nicht mehr in der bisherigen Form.

Die Sparte Photovoltaik wurde der Abteilung ”Elektrotechnik 1” (zuständig Herr Raaba) und die Sparten Solarthermie und Wärmepumpen der Abteilung ”Heizungstechnik” (zuständig Herr Moser) zugeteilt.

Änderung der Photovoltaik-Einspeise-Verträge.

Ca. 80 Betreiber von netzgekoppelten Photovoltaik-Solarstrom-Anlagen im Versorgungsgebiet von WIENSTROM erhielten von Wienstrom (Abt. Verkauf und Service Großkunden,  Ing. Wolfgang Ruschitzka, Tel.01/4004/34217, wolfgang.ruschitzka@wienstrom.co.at) ein Schreiben wegen der Änderung der Rechtslage bezüglich Photovoltaik.

Am 26. September 2001 konnte weder von der MA 64 noch von WIENSTROM keine Auskunft über die Höhe der PV-Einspeisevergütung erteilt werden.

Kleinster PV-Wechselrichter der Welt.

Der Nachfolger des Inverter Sunmaster 130 heisst Soladin 120 und ist in verschiedenen Ausführungen für unterschiedliche Photovoltaik-Module erhältlich und in Normalausführung für kristalline 24-v- ausgeführt als Steckernetzteil.
www.mastervoltsolar.com

Molterer: Erneuerbare Energien gegen Auslandabhängugkeit.

Der Ausbau erneuerbarer Energieträger ist nicht nur eine Frage des Klimaschutzes. Wir haben hier auch ein Instrument an der Hand, dass uns helfen kann, die Auslandsabhängigkeit im Energiebereich zu senken und größere nationale Versorgungssicherheit zu erzielen. Das erklärte Umwelt- und Landwirtschaftsminister Mag. Wilhelm Molterer am 26.9.2001 bei der Eröffnung des Biomassekraftwerks der Schifirma Fischer in Ried/Innkreis.

4% Ökostrom sind zuwenig

Bundesminister Wilhelm Molterer; erklärte 28.Sept.2001  bei der ÖGUT-Preisverleihung, an die Contracting-Energieprofi 2001 in Wien,  Raiffeisen-Zentralbank, daß das ElWOG-Ziel 4 Prozent Ökostrom bis 2007 zu wenig sei. 

Trotzdem wurde kürzlich von Landespolitikern der ÖVP und SPÖ in Niederösterreich, Burgenland, Tirol und Salzburg die Windenergie-Nutzung gedeckelt (begrenzt).

Laut Molterere soll nun im gesättigten Wohnbau der Kliomaschutz verstärkt berücksichtigt werden.

http://www.bmlf.gv.at/presse/
www.lebensministerium.at
www.e-control.at
Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke.

EUROSOLAR ÖSTERREICH – TERMINDATENBANK (Entwurf Helmut Meisl)

http://baseportal.de/cgi-bin/baseportal.pl?htx=/eurosolar/main

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14, 
eMail: niessler.energie@chello.at 




Tel. (++43-1) 604 52 73,   A1-Tel. 0664/34-00-270, Fax. 01/604 52 734




http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc
http://members.ping.at/eberhart/soli.htm

